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Am Eröffnungstag

Saisonstart an Bergsee und -bach

Am Sonntag, 1. Juni 2025, begann pünktlich um 
05:00 Uhr die Fischerei in den Bergseen und -bä-
chen. Bei den Kontrollgängen gegen 06:00 Uhr 
zeigte sich, dass sich am Ganterbach in diesem Jahr 
etwas weniger Fischer eingefunden hatten als im 
Vorjahr. Auch die ersten Rückmeldungen deuteten 
darauf hin, dass die Fänge zum Saisonbeginn etwas 
bescheidener ausfielen.

Wetter freundlich, Fische zurückhaltend
Trotzdem war das Wetter zur Eröffnung gar nicht so 
schlecht, und einige schöne Fische konnten durch-

aus gelandet werden nur eben in geringerer Zahl. 
In den darauffolgenden Wochen häuften sich dann 
die Meldungen über deutlich bessere Fänge, was 
darauf schließen lässt, dass die Fische am Eröff-
nungstag einfach nicht in Beisslaune waren.

Rotelsee und Hopschusee erst später besetzt
Da der Besatz im Rotelsee und Hopschusee erst 
nach der Eröffnung erfolgen konnte, fanden sich 
an diesen Gewässern zunächst nur wenige Fischer 
ein. Am Nachmittag versuchte ich selbst noch 
mein Glück am Rotelsee, verlor jedoch leider den 



Fang beim Einholen. Immerhin reichte es am Chrummbach später doch noch für den ersten Fisch zum 
Znacht.
Ein etwas verhaltener, aber dennoch schöner Start in die Bergsaison und die steigenden Fangmeldungen 
in den folgenden Wochen liessen auf ein gutes Fischereijahr hoffen.

Dank des grossen Engagements von Elmar, der un-
zählige Fotos, Forellenpost-Ausgaben, Protokolle 
und vieles mehr zusammengetragen hat, konnte in 
Zusammenarbeit mit Alphons Epiney, Toni Nanzer 
und Sara Meier eine wunderschöne Chronik entste-
hen.
Das Buch gibt einen spannenden Einblick in die 
Vereinsgeschichte, enthält Auszüge aus dem Grün-
dungsprotokoll, zeigt zahlreiche Vereinsaktivitäten 
und vieles mehr.
Die Chronik kann von jedem Mitglied für CHF 25.– 
erworben werden. Es ist ein wirklich gelungenes 
Werk, das wir jedem Mitglied wärmstens ans Herz 
legen.

Unsere Vereinschronik zum 100-jährigen Jubiläum



 
 
 
 
 

 
	
	 	 	 	 	 	 	 	
	
EINLADUNG	ZUR	100.	ORDENTLICHEN	GENERALVERSAMMLUNG	
	
	
Geschätzte	Ehrenmitglieder	und	Aktivmitglieder	
	
Wir	freuen	uns,	euch	zur	diesjährigen	ordentlichen	Generalversammlung	wie	folgt	
einzuladen	
																											

Datum:													Samstag,	22.	November	2025	
	 Zeit:	 														16.00	Uhr		 	
																										Ort:																				World	Nature	Forum,	Naters	

	
	
TRAKTANDEN:		 	 1.	Begrüssung	
	 	 	 	 2.	Appell	durch	Präsenzliste	
	 	 	 	 3.	Wahl	der	Stimmenzähler	
	 	 	 	 4.	Genehmigung	der	Traktandenliste	
	 	 	 	 5.	Protokoll	der	letzten	GV	2024	
	 	 	 	 6.	Jahresbericht	des	Präsidenten	
	 	 	 	 7.	Bericht	über	die	Einpflanzung	
	 	 	 	 8.	Kassabericht	
	 	 	 	 9.	Revisorenbericht	
	 	 	 												10.	Budget	2025/26	
				 	 	 												11.	Wahlen	
	 	 	 	 					11.1.	Wahl	des	Vorstandes	
																																																									11.2.	Wahl	des	Präsidenten	
	 	 	 	 					11.3.	Wahl	der	Revisoren	
	 	 	 												12.	Schriftliche	Anträge	
	 	 	 												13.	Verschiedenes	
	
Anträge	zu	Handen	der	Generalversammlung	sind	schriftlich	bis	10.	November	2025	an	den	
Präsidenten	zu	richten.	Anschliessend	findet	die	100	Jahr	Feier	statt.	
	 	 	 	 	 	 	 Mit	Petri	Heil	Grüssen	
	 	 	 	 	 	 	 Der	Vorstand	
	 	



Erfolgreiche Eröffnung am Sirwoltensee
Ein Fischereitag voller Überraschungen und Naturschönheit
Am zweiten Sonntag im Juli den 13.07.25 war es endlich so weit: Der Sirwoltensee, von einigen Kennern 
auch liebevoll Sirwoltenweier genannt, öffnete wieder seine Ufer für die Sportfischer des Bezirks Brig. 
Dieses idyllische Pachtgewässer liegt hoch oben in den Bergen auf 2411 m ü. M. und ist jedes Jahr ein 
Highlight im Vereinskalender. Für lediglich 10 Franken können Mitglieder ein Jahrespatent lösen und ihr 
Glück inmitten einer atemberaubenden Kulisse versuchen.

Helikopter statt Lieferwagen
Da der See nur schwer zugänglich ist, wird der Fischbesatz traditionell per Helikopter vorgenommen – 
ein spektakuläres Ereignis für sich. Meist geschieht dies am Samstag vor der Eröffnung, und in diesem 
Jahr spielte das Wetter endlich wieder mit. Im vergangenen Sommer hatte zuerst der verbliebene Schnee 
auf dem See und daraufhin die Wetterbedingungen den Einsatz verhindert, doch diesmal konnten wir 
planmässig ausschliesslich Regenbogenforellen einsetzen.

Überraschung im Netz
Am Sonntagmorgen um 8 Uhr trafen sich rund 14 Mitglieder zur offiziellen Eröffnung. Schon bald wurde 
klar, dass der See mehr zu bieten hat als erwartet: Neben den frisch eingesetzten Regenbogenforellen 
gingen erstaunlich viele Christivomer an die Haken. Sogar einige Wochen später wurden immer noch ei-
nige Namaycush gefangen. Besonders erfreulich: Mittlerweile tummeln sich auch untermassige Saiblinge 
im Wasser. Dies ist ein Hinweis darauf, dass sich eine natürliche Population gebildet hat, da der letzte 
Christivomer-Besatz bereits einige Jahre zurückliegt.

Fische in Beisslaune
Die Eröffnung war ein voller Erfolg. Fast alle Teilnehmer konnten zwischen vier und acht Fische landen, 
und die Fänge setzten sich in den darauffolgenden Wochen fort. Immer wieder erreichten uns Bilder und 
Berichte von schönen Erfolgen am See. Ein Beweis, dass sich der Aufstieg auf jeden Fall lohnt.

Abenteuer für jedermann
Wer den beschwerlichen Weg bei der Eröffnung nicht zu Fuss antreten möchte, kann sich für rund 70 
Franken mit dem Helikopter hochfliegen lassen. Eine Übernachtung im Zelt z.B. müsste dann selber or-
ganisiert werden, macht den Ausflug dann aber zu einem echten Bergabenteuer.

Der Sirwoltensee bleibt ein Juwel für unsere Vereinsmitglieder, landschaftlich wie fischereilich. Ob zu 
Fuss oder per Helikopter: Ein Besuch lohnt sich für jeden, der Natur, Ruhe und spannende Fänge erleben 
möchte.





Forelle satt am Pfingstsonntag
Fischessen des Fischervereins Bezirk Brig begeistert Gäste trotz wechselhaftem Wetter
Einer der schönsten, aber auch aufwendigsten Anlässe im Jahresprogramm des Fischervereins Bezirk Brig 
ist das traditionelle Fischessen am Pfingstsonntag. In diesem Jahr spielte das Wetter nicht ganz so mit, und 
auch andere Veranstaltungen lockten Besucher an, dennoch fanden sich rund 90 Gäste ein, um sich von 
den Vereinsmitgliedern kulinarisch verwöhnen zu lassen.

Forelle in allen Variationen
Die Menükarte stand ganz im Zeichen der Forelle. Zum Apéritif wurde ein feines Forellencarpaccio ser-
viert, verfeinert mit der geheimen Kräutermischung des Präsidenten. Beim Mittagessen konnten die Gäste 
zwischen plonchierter Forelle mit der beliebten Weinsauce von Marki, grillierten Filets oder panierten 
Filets wählen. Verschiedene Beilagen rundeten das Angebot ab und machten das Essen zu einem echten 
Genuss.

Süßer Abschluss
Zum Kaffee erwartete die 
Besucher ein reichhaltiges 
Kuchen- und Dessertbuf-
fet, liebevoll zubereitet 
von den Partnerinnen der 
Vorstandsmitglieder. Ein 
herzliches Dankeschön 
an alle fleißigen Bäckerin-
nen und Helfer, die diesen 
kulinarischen Höhepunkt 
möglich machten.

Die Helfer



Ein fester Termin im Jahreskalender
Viele Gäste äußerten sich begeistert und erklär-
ten, dass dieser Anlass längst ein fixer Termin in 
ihrem Jahresprogramm sei. Auch neue Besucher 
kündigten an, im nächsten Jahr wieder dabei zu 
sein – kein Wunder, denn wo sonst kann man für 
35 Franken à discrétion so ausgiebig schlemmen?

Ausblick:
Der Fischerverein Bezirk Brig freut sich bereits auf 
das nächste Pfingstfest und hofft, auch 2026 wie-
der zahlreiche Gäste am Fischessen begrüßen zu 
dürfen.



Plauschfischen am Rotelsee – 
Spaß, Spannung und schöne Fänge

Ein gelungener Vereinsanlass trotz wechselhaftem Wetter
Am Sonntag, 20. Juli 2025, traf sich der Sportfischerverein zum traditionellen Plauschfischen am idyl-
lischen Rotelsee. Bereits am Vortag waren Besatz und der Aufbau der Kantine erledigt worden.  Einige 
Vorstandsmitglieder übernachteten wieder direkt am See, um bestens vorbereitet in den Sonntag zu star-
ten. Ein herzlicher Dank geht an Karin und ihre Söhne für ihren flotten Besuch und die tatkräftige Unter-
stützung.

Früher Start, erste Fische im Minutentakt
Noch vor Sonnenaufgang, gegen 06:00 Uhr, begannen die letzten Aufbauarbeiten. Pünktlich um 08:00 
Uhr fiel der Startschuss und schon zwei Minuten später wurde der erste Fisch gelandet. Trotz des ge-
wohnten Besatzes zeigten sich die Fische in diesem Jahr etwas scheu, was die Fischerei anspruchsvoller 
machte. Dennoch konnten etliche schöne Exemplare gefangen werden.

Spannende Wettkämpfe bei den Junioren
Bei den Jungfischern setzte sich Claudio Hautler mit einem Prachtexemplar von 47,5 cm an die Spitze. 
Sven Manz sicherte sich mit 45 cm den zweiten Platz, gefolgt von Oliver Schmidhalter mit 42 cm. (Für 
die kleine Verwechslung bei der Rangverkündigung möchte ich mich nochmals entschuldigen.) Aber 
auch Manuel konnte mit 38 cm gut mithalten.

Erwachsene in Hochform
Auch bei den Erwachsenen gab es spannende Duelle. Anton Ritter gewann mit 47 cm, dicht gefolgt von 
Richard Jordan mit 45 cm. Den dritten Platz teilten sich Daniel Arnold und Manuel Jordan, die beide 
einen Fang von 44 cm vorweisen konnten. Für das nächste Jahr hat sich die Wettkampfleitung vorgenom-
men, auf den Millimeter genau zu messen, um Doppelplatzierungen zu vermeiden – beim Plauschfi-
schen nahm es aber niemand allzu ernst.

Siegerfoto der Junioren



Geselligkeit am See
Trotz des etwas schlechteren Wetters als in den Vorjahren fanden sich über 30 Mitglieder ein, um gemein-
sam zu fischen, zu lachen und einen unvergesslichen Tag mit Familie und Freunden zu verbringen.

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Vorstandsmitglieder und Helfer, die diesen schönen Anlass mög-
lich machten. Der Rotelsee hat wieder einmal bewiesen, dass er nicht nur für gute Fänge, sondern auch 
für beste Vereinsstimmung sorgt.

Die Preisgewinner
bei den
Erwachsenen!



Gratulation an Verasani Manuel zum 53 cm Christi-
vomer aus dem Sirwoltensee.

In Gedenken an Anton Perrig, Mutta
 verstorben am 26. September 2025



Inserate

erschliessen

den Markt!

Elektronisches Patent – 
Neuerungen und erste Erfahrungen
Digitale Lösung des Kantons Wallis noch in der Entwicklungsphase
Seit März 2025 können Fischer ihr Patent erstmals offiziell in elektronischer Form lösen. Die vom Kanton ange-
botene Version ist eine Eigenentwicklung und befindet sich noch in der Anfangsphase, entsprechend gab es zum 
Start und auch jetzt noch einige Kinderkrankheiten.

Startschwierigkeiten
Zu Beginn fehlten einzelne Gewässer in der Auswahl, und auch die Registrierung der Fänge funktionierte nicht 
immer zuverlässig. Zudem handelt es sich um eine Webapplikation, die im Browser geöffnet wird und eine In-
ternetverbindung voraussetzt. Ein grosser Nachteil für Fischer, die an abgelegenen Bergbächen unterwegs sind, 
wo das Netz nicht immer stabil ist. Beim Kanton kann aber für Jahrespatente jeweils ein leeres Büchlein bestellt 
werden, worin man Fänge eintragen kann, falls das Eintragen in der App nicht funktioniert.

So funktioniert die aktuelle Lösung
Um die Web-App zu nutzen, muss das Patent bereits elektronisch beantragt worden sein. Anschließend meldet 
man sich unter
fisherman.apps.vs.ch
an und startet eine „Sitzung“, indem man das aktuelle Gewässer auswählt. Fänge können anschließend über ein 
Formular eingetragen werden. Einige Felder sind bislang allerdings nur auf Französisch verfügbar. Eine Übersicht 
aller gemeldeten Fische erhält man, indem man auf das hinterlegte Patent klickt.

Blick in die Zukunft
Der Kanton arbeitet bereits gemeinsam mit Fishven.com an einer modernen App-Lösung, die in den kommenden 
Jahren eine komfortablere Nutzung ermöglichen soll, inklusive besserer Offline-Funktionen für Gebirgsregionen.

Fazit:
Ein wichtiger Schritt in die digitale Zukunft der Fischerei, auch wenn die aktuelle Version noch Verbesserungs-
potenzial hat. Wer sein Patent elektronisch lösen möchte, sollte sich auf kleinere Hürden einstellen, kann aber 
bereits jetzt von der neuen, papierlosen Lösung profitieren.



Mit dem folgenden QR-Code könnt 
ihr euch für die Vereins WhatsApp 
Gruppe Anmelden.
Hier Informieren wir euch über An-
lässe, Besatz und vieles anderes.


